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W a l d k i n d e r g a r t e n
ein Waldkindergarten
Im Landkreis Potsdam-Mittelmark gibt es einen erhöhten Bedarf an Kin-
derbetreuungsplätzen. Auch die Nachfrage nach alternativen Betreu-
ungsangeboten steigt. 
Aus der Genossenschaft Lauter Leben e.G. in Kanin/Beelitz, bestehend 
aus 9 Familien mit insgesamt 20 Kindern im Alter von 6 Monaten bis

13 Jahren, erwuchs die Idee eines Vereins, der einen Waldkindergarten  
gründen kann. Im März 2017 wurde so der Lauter Leben e.V. ins Leben ge-
rufen. Für diesen Waldkindergarten suchen wir nun Eltern und Kinder, die 
mitmachen wollen und Menschen, die Lust haben, uns zu unterstützen. 

das besondere des waldkindergartens
Waldkindergärten orientieren sich durch die Bildungs- und Erziehungs-
pläne an denselben Bildungs-und Erziehungszielen wie jeder Hauskin-
dergarten. Der Hauptunterschied zum Regelkindergarten liegt in der 
unmittelbarer Begegnung mit der Natur. Der Aufenthalt im Freien unter-
stützt die körperliche und seelische Gesundheit der Kinder. Primärerfah-
rungen aus erster Hand fördern das Körperbewusstsein und verhelfen 
zur Entfaltung vielfältiger Wahrnehmungs- und Bewegungsfähigkeiten.

Im gemeinsamen Spiel mit natürlichen Materialien entwickeln die Kinder 
in besonderer Weise Kommunikationsfähigkeit, Hilfsbereitschaft, Aus-
dauer, Geduld, Fantasie und Kreativität.

Durch eigenaktives, entdeckendes, möglichst ganzheitliches Tun lernen 
die Kinder die Komplexität der sie umgebenden Welt kennen und erwei-
tern so ihr Wissen.

Beim Spiel in der Natur muss das Kind nicht einen Großteil seiner Kon-
zentration dafür aufwenden, unnütze Informationen und überflüssige 
Sinnesreize auszublenden. Hier bekommt es vielfältigste Anregungen 
und unterschiedliche Sinneserfahrungen, die genau für die eigentlichen 
Bedürfnisse dieser Entwicklungsstufe des Kindes passend sind.
Es ist aktiver Gestalter seiner Lebenswelt, die Natur dient zur Verwirkli-
chung seiner Ideen und damit seiner Selbst. Ebenso ermöglicht die natür-
liche Umgebung noch den Raum für die Erprobung seiner individuellen 
Grenzen und genügend Platz um Freiheit, Gemeinsamkeit und Ruhe zu 
spüren.
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ganzheitliches lernen
Kinder eignen sich ihre Welt in einem aktiven Prozess an und wollen die 
Welt mit allen Sinnen erfahren. Sie wollen ausprobieren, eigenständig 
gestalten, mitbestimmen und erforschen.

Das Miteinander im Wald gibt Kindern den Raum und die Möglichkeiten 
die sie brauchen, um die Welt spielend „begreifen“ zu können.

Wer Interesse an einem Betreuungsplatz hat oder Lust, uns zu 
unterstützen, melde sich unter:

waldkindergarten@lauter-leben.de

Lauter Leben e.V.
Dorfplatz 10
14547 Kanin
verein@lauter-leben.de

bewegung 
Kinder erschließen die Welt durch aktives Tun – durch Bewegung. Sprin-
gen, schwingen, laufen, etwas tragen, schleichen, kriechen, rollen, sich 
drehen, schaukeln, rutschen. Dies sind ursprüngliche Bedürfnisse der 
Kinder, die sie ausleben wollen. Kinder spüren sich durch Bewegungs-
erfahrungen: ihren Körper, Kraft, Ausdauer, Erschöpfung. Auch ihr In-
neres, ihre Grenzen, ihre Stärken. Der Wald ist ein unerschöpflicher 
Bewegungsraum für Kinder und auch hier spricht er das Kind mit allen 
Sinnen an.

einfachheit und vielfalt 
Die Einfachheit der Natur bietet dem Kind die Möglichkeit, seiner Phan-
tasie und Kreativität freien Lauf zu lassen, Spiele selbst zu wählen und 
zu erfinden. Aus einem Ast kann zugleich ein Schwert, Zauberstab, 
Kochlöffel, oder ein Bauteil für eine Hütte werden.
Der Wald gibt als „Ganzes“ und spricht auch unsere Kinder „ganz“ an. 

wir wollen …
… in Pfützen springen, das Wasser hören und auf der Haut spüren
... über Waldboden laufen, stolpern, am Boden landen, die Erde riechen  
    und wieder aufstehen
... über Baumstämme balancieren, mit Moos bedeckt, uns trauen, noch  
    ein bisschen höher, dann haben wir es geschafft
... hinter Büschen verstecken
... über Hänge rutschen
... durch den Schnee laufen und Spuren hinterlassen

ruhe, stille 
Bewegung beinhaltet auch immer zugleich den Gegenpol – die Ruhe. Die 
innere Ruhe, die Ausgeglichenheit, die durch Bewegung entstehen kann.
Die innere Ruhe und Konzentration, wenn Kinder voll und ganz im Spiel 
versinken, weil sie von der Natur mit allen Sinnen angesprochen werden.
Ruhe, wenn Kinder der Sprache des Waldes lauschen. Den Vögeln, dem 
Rauschen der Blätter durch den Wind, dem Prasseln des Regens.
Leise flüstert des Waldes Laub dir ein Märchen in die Ohren.


